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Ein schwieriges Problem.
Das Unternehmen des Abgeordneten H e i n tze, der

den Auftrag zur Kabinettsbildung am Sonntag früh
akzeptierte und ihn abends wieder in die Hände des
Reichspräsidentenzurückgelegt hat, ist, wie das vorher¬
gehende Stadium , in dem Herr Hermann Müller die
gleiche Rolle spielte, eine Episode  geblieben , aber es
bedeutet doch wohl mehr  als einen nur formellen Akt.
Indem Herr Dr. Heintze, obschon sich tags zuvor
Deutschnationale und Deutsche Volkspartei über die
von ihnen einzuschlagenden Schritte beraten hatten,
sich in erster Reihe an die Mehrheitssozialisten
wandte, sprach er aus, daß er eine Regierungsbildung
ohne diese für unmöglich halte und daß ihm ebenso un¬
möglich eine Minderheitsregierung als das richtige er¬
scheint. Das ist wertvoll und wesentlich, denn damit
wird ein gut Teil der Vorwürfe entkräftet, die man in
den l^ ten Neonaten und in verstärktem Matze während
der Wahl gegen die Demokraten erhoben hat. Uber
die Einbeziehung der Deutschnationalen
ist im Ernst wohl kaum zu reden. Eine Regierung der
Rechten würde,nach innen Aufregung und Streiks und
ständigen Bürgerkrieg bedeuten. Zn unseren aus¬
wärtigen Beziehungen  aber gerieten wir mit
ihr von vornherein auf einen toten Punkt. Es gibt
wohl niemand in Deutschland, der daran dächte, nach
Spa dre Herren Westarp usw. sowie ihre Vertrauens¬
männer zu entsenden, damit sie sich mit den Geschäfts¬
führern der Entente über einen Modus vivendi und
die Möglichkeit eines mehr oder weniger gemeinsamen
Wiederaufbaus Europas unterhielten. Es gäbe unter
den obwaltenden Umständen in der Tat nur den Weg
den Herr Dr., Heintze eingeschlagen hat : Die Sozial¬
demokratie  um ihre Mitwirkung zu ersuchen und
es bleibt, wenn schon man die Gründe ihrer Weigerung
psychologisch aufzäblt und würdigen kann/gleichwohl zu
bedauern, daß sie diesem Ersuchen einstweilen nicht ent¬
sprochen. Die Weigerung ist,— in der Beziebuna scheint
uns der letzte Satz der sozialdemokratischen Erklärung
der gewichtigste zu sein — vielleicht nicht für alle Zei¬
ten gedacht. Immerhin stehen wir kür heute vor der
Tatsache, daß die Mehrheitssozialdemokratiegenau, wie
das vorher die llnabbängigen getan bäben, den
Klassenstandpunkt und die Klasfeninter-
essen in den Vordergrund  rückten. Auf diesen
Standpunkt werden, so versichert man uns . die Demo¬
kraten sich unter keinen Umstanden drängen lasten
Wenn die Gründung der Deutsch - demokrati¬
schen Partei  einen Sinn haben sollte, so ist es der
gewesen: Mit der Scheidung in Bürger und Arbeiter,
m vorzugsweise nationale und weniger zuverlässige
Deutsche. Schluß zu machen. Diesen Gedanken, der
eigentlich ihre geschichtliche Sendung einbegreift, kann
und wird die Demokratische Partei nicht aufgeben. Von
dieser unverrückbaren Basis 'aus wird sie versuchen,
den Ausweg  aus den Wirren und den Prüfungen
dieser Tage zu finden. Dabei würde ein Bürger¬
block  der Dentschnationalen. Deutschen Volkspartei
Zentrum und Demokraten zu täglich schärferen Gegen¬
sätzen gegen di- dann dock wohl vereint marschierenden
sozialdemokratischen Masten führen und für sie
ebenso ausgeschlosten sein, wie das auch nach unserer
Kenntnis für das Z e n t r u m ist, was nicht ausfchlietzt
daß man wie wir anzunehmen Grund haben, auch in
demokratischen Kreisen die Zersplitterung des Bürger¬
tums beklagt und nach Möglichkeit die Wieder¬
anbahnung persönlicher und menschlicher und vielleicht
aulb politischer Beziebungen zu beiden, jetzt voneinander
geschiedenen Einzelaruvpen betreibt. Wir kommen
immer darauf zurück: Ein gut Teil alles unseres Un-
gemacbs treibt sich dock daher, daß im November 1918
die Zusammenfassung des liberalen Bür¬
gertums in der Demokratischen Partei
an dem Sonderunternebmen des Herrn
Dr . Stresemannscheiterte.  Es freut uns . daß
dieser Erkenntnis, die nach dem Ausfall der Wablen
weite büraerliche Schicht-n zu durck>dr'ngen beginnt —
auch uon solchen, die der Deutschen Bolksvartei zuneigen
—. dieser Tage auch in der „Köln. Ztg." Ausdruck ge¬
geben worden ist.

Herrn Trimborns Bemühungen.
Lr Berlin . 18. Juni . (Ein . Drabtbericht .) über

»errn Trimborns Bemühungen . von denen die ..Germania"
deute nur ganz kurz sagt. Herrn Trimborns Auftrag müsse
weitgehender  gedockt sein, als die Herren Müller und
Heintze ihn amgefaht hätten , veröffentlickt mit gewohnter
iozialdemokratiscker Indiskretion der ..Vorwärts " beute be¬
reits einen eingebenden Berickt . Herr Trimborn bat kick
oanack an die Genossen Müller und Lobe  gewandt und

gefragt , ob sie einer nack reckts erweiterten
Koalition  beitreten könnten, wenn das Zentrum darin
oie Führung übernehme . Nack der Verneinung hätte er eine
sweite Kombination vorgetragen . nämlick F o r t f ü b -
rung der alten Koalition  mit Einzug der alten
bäuerischen Bolksvartei . die 243 Mandate , also eine knavoe
Mehrheit , umfassen würde . Herr Löbe hat daraus erwidert,
«atz die sozialdemokratische Fraktion avck an solcken Kon¬

stellationen nickt teilnehmen könne. Man könne die Sicker-
bert der zukünftigen Mehrheit nickt auf die baoeriicke Volks¬
partei des Herrn Dr . Heim begründen , und zweitens lei es
nur eine Sckeinmebrheit.  die durch die Mitwahl der
Abstimmungsgebiete berbeigeführt würde . Darauf hätte
Herr Trimborn einen dritten Vorschlag gemackt. nämlick
einen Block der Mitte,  wie Demokraten . Zentrum und
Volksvartei : der würde allerdings nur 188 Mandate auf-
wei 'en. könnte aber vielleickt auf Wohlwollen de
Neutralität der Nackbarvarteien.  besonders
der Sozialdemokraten rechnen. Sie könnten unter Um¬
ständen auch einen Fachminister als Sickerbeitsminsster im
Kabinett zurücklassen. Ein angenehmer Reickskanzler
sei vielleickt an Herrn Febrenback  zu gewinnen . Ser-
oortretende Versönlickkeiten des Großkapitals und des All¬
deutschtums würden in einem solcken Kabinett nickt ent¬
halten sein. Da die sozialdemokratische Fraktion zu einer
solcken Konstellation noch nickt Stellung genommen batte,
haben — immer nack dem Berickt des ..Vorwärts " — die
Herren Müller und Löbe keine endgültige Auskunft auf

gegeben. Herr Müller aber bätte — und
diese Antwort klingt uns nickt unbedingt abweisend — im
voraus versickert, dah eire solche Regierung nack ihren
Taten beurteilt werden müsste und jeder Versuch. auswär¬
tige Politik , nack, dem Rezevt der Deutlcken Volksvartei zu
treiben , ams schärfste von der Sozialdemokratie bekämvft
werden wurde . Von anderer Seite wird nock gemeldet.
Herr Trimborn wolle unter Febrenback als Kanzler die
Ämter vielfach mit varteivolitisck neutralen
F ach m a n n e r n besetzen. Er selber wolle in das Kabinett
nickt eintreten . Ausserdem sollen in eine solcke Regierung
auch kenntvis ''eicke Versönlickkeiten aus den Reiben der
Sozialdemokratie ausgenommen werden , jedoch nickt als
Sozialdemokraten , sondern wegen ihrer sacklicken
Eignung  für gewisse mehr unvolitische Posten . Vielleickt
gibt es daneben nock ein Drittes , das . worauf wir in den
letzten Tagen mehrfach andeutend bingewiesen : nämlick
eine Minderheit sregierung von Demokraten
und Zentrum,  die aber wohlwollend unterstützt werden
konnte auf der einen Seite von der Deutschen Volksvartei.
auf der anderen Seite von den Sozialdemokraten . Wir
mochten annebmen . dass sie bei den Erörterungen und Erck-
sckliessunaen vieler Taae — die Deutsche Volksvartei und
die Deutscknationale Volksvartei werden ibre Beratungen
beute fortsetzen, das Zentrum tritt überblluot erst beute zu-
sammen und die Demokraten wollen tfrri» ^ raktionssitmncren
erft morgen abljolten — eine bedeutsameRolle svielen werden.
Interessant ,st. dass Herr. v. E r a e f e . sonst einer der wil¬
desten Selsssvorne. beute in der ..Deutschen Zeitung " erklärt'
Für buraerlicke Parlamentarier , die ernsthaftes Perant-
wortlrmreltsaefuhl besahen, gäbe es nur eine Renierunas-
bildung : cm Ordnungsblock der bürgerlichen
Mehrheit  von Hertz bis Hausmann und . wenn sse dafür
sozialisten *" waren , -sogar bis einschliesslichder Mebrbeits-

*

Br. Berlin . 18. Juni . (Eig . Drabtberickt .1 Prässdent
^Evrenback  ist gestern wieder in Berlin einaetroffen.

Br. Berlin . 18. Juni . tEig . Drabtbericht .) Ausser
Herrn v. K uhlmann ,st auch Graf Brockdorff-
R a ntz au  nt Berlin eingetroffen . Das lckeint uns nickt
ganz »ufallig . Wir mockten annebmen . dass man den be¬
rechtigten Wunsch bat . in die neue Regierung , wie immer sie
aussehen möge, einen diplomatischen Fackmann zu berufen.

Helfserich nimmt das Mandat für Hessen-Nassau an.
^ Branilsckweia. 14. Juni . Rack den ..Braunschw.
R . teilt Dr . Helfserich  der Parteileitung der
Deutschnationalen Partei in Braunsckweia mit . dah er auf
Grund bestimmter Erwägung innerhalb der Parteileitung
sich entschlossen habe , die auf ihn gefallene Wahl in

anzunehmen.  Damit treten in
den Wahlkreisen Braunsckweia . Süd -Hannover und Ham¬
burg Ersatzkandidaten am die Stelle Selsfericks.

Der neue Tarifvertrag für das Ruhrgebiet.
me. Essen. 18. Juni . Der am 21. Mai für das Rubr-

gebiet vereinbarte Tarifvertrag wurde gestern zwischen den
Vertretern der Arbeitnehmerorganisationen und den Ver¬
tretern des Zeckenverbandes endgültig abgeschlossen. Die
Bergarbeiter erhalten eine Lohnerhöhung  von 6 M..
von der 1A M . von der Zecke bar bezahlt und 4A  M . vom
Reick übernommen werden. Die Angestelltem erhalten einen
Reickszulckuh  in gleicker Weise wie die Arbeiter
ausserdem bekommen sse eine Eebaltserböbuna entsprechend
der Lohnerhöhung der Arbeiter . Durck diese Regelung wird
eine Erhöhung der Kohlenpreise vermieden.

Der Schiedsspruch im Ärztestreik.
mz. Dresden . 18. Juni . Der Verband deutscher Orts¬

krankenkassen teilt mit : Der Sckiedssvruck im Arzte-
streik  ist von dem Krankenkassenverband mit der Be¬
dingung angenommen  worden , dass Mindest - und
Höchstsätze für die Pauschbeträge des Ärztehonorars festge¬
setzt werden. Zentrale Verhandlungen im Reicksarbeits¬
ministerium stehen bevor. Bis zur endgültigen Einigung
bleibt der vertraglose Zustand bestehen.

Kleine politische Nachrichten.
Die Wahlkosten für das Reick dürften sich nack

zuverlässigen Informationell von varlamentariscker Seite
auf secks bis sieben Millionen Mark  belaufen.

Der P a v st empfing nack einer Meldung aus Rom den
deutschen Vertreter v. Bergen  mit Tcirjer Mutter.

Das Urteil im dritten Münckener Geisel-
mordvrozeh.  durck das der Angeklagte Wallerbaulen
»um Tode verurteilt wurde, ist vom Ministerrat bestätigtund Montagvormittag v o I l str e ckt worden.

Auf der Julienhütte bei Beuchen kam es zur
Arbeitsein st ellung  infolge eines Streites mit den
Beamten über Berstöhe gegen das Betriebsrätegesetz. Es
ereigneten sich schwere Aussckreitunaen.  wobei einige
Beamten von der Arbeiterschaft tätlich angegriffen und ver¬
letzt wurden. Sväter wurde die Arbeit wieder ausgenommen.

Der Bülkerbundseat.
mz. London. 16. Juni . Der Völkerbundsrat trat gestern

im St . James -Palast zusammen. Zugegen waren Earl
Drummond und Curzon (England ). Fleurian (Frankreich)
und der versuche Minister des Äußern Prinz Firuz . Spanien.
Belgien . Japan . Italien und Griechenland waren durck
diplomatische Missionen vertreten . Aoenol (Frankreich
und Nansen (Norwegen ) wohnten der Sitzung in beraten¬
der Eigenschaft bei.

Deutschlands Kohlen- und Viehablieferungen.
mz. Paris , 14. Juni . Die Wiedergutmachung

kommlssion  teilt hinsschtlick der gegenwärtigen L:
rungen Deutschlands auf Grund des Versailler Friede >:
Vertrages mit dass bis 30. Mai erbalten haben:
noblen:  Frankreich 4686042 Tonnen , von denen r.
406 000 Tonnen an Luremburg abtrat . Italien 318 " '
Tonnen und Belgien 88 863 Tonnen : an Bieb : Frank -c,
bis 31. Mai : 6647 Pferde . 40 720 Stück Rindvieh . 67^
Schafe und 7878 Ziegen . Belgien 3116 Pferde . 43 489 <SV
Rindvieh . 32 644 Schafe. 6140 Ziegen und 28 339 Sn . ;
Geflügel.

Englische Nahrungsmittel für Deutschland.
Bt>. Berlin . 14. Juni . Vor kurzem ist Gebeimrat Merz

vom Ernährungsministerium in London gewesen, um im
Auftrag seines Ressorts mit den dortigen Stellen zu ver¬
handeln . Herr Dr . Merz bat über Ernäbrungsfragen ver¬
handelt und erreicht, dass England uns einstweilen 9800
Zentner Weizenmehl liefert , ssch aber bereit erklärt bat.
weitere Mengen zu liefern , wenn wir zugleich australisches
Hammelfleisch und Sveck unter entgegenkommenden Zah¬
lungsbedingungen abnehmen . Die Verhandlungen darüber
schweben moch und werden schriftlich geführt.

Nordschlesrorg.
Br. Berlin . 16. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Wie aus

Flensburg  gemeldet wird , sind alle Mitglieder der
internationalen Kommission bereits abaereist . Heute wird
die Notifizierung der Grenzlinie  in Berlin und
Kopenhagen offiziell vollzogen.  Damit ist nach
dem Friedensvertrag die internationale Kommission ver¬
vslichtet. das Abstimmungsgebiet sofort zu räumen . Auf
Antrag der Kommission bat die deutsche Regierung eine
Frist von 24 Stunden für die Räumung bewilligt . Morgen
abend 12 Uhr geht die ganze zweite Zone  in vollem
Umfang wieder an Deutschland über.  Dormerstag-
fruh stehen die deutschen Truppen marschbereit an der nord-
schleswigschen Grenze : um 10 Uhr rücken sie in Flensburg
ein. Der Emvfang soll sestlich gestaltet werden . Reichs¬
minister des Auswärtigen und der preußische Minister des
Innern kommen zu diesem Zweck nach Flensburg.

Danzig.
Br. Berlin , 18. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Die ver¬

fassungsgebende Versammlung der freien Stadt Danzig trat
gesterni zu ihrer konstituierenden Sitzung zusammen. Der
Oberkommissar Tower  erösfnete die Sitzung mit einer
längeren Rede in deutscher Sprache , die lebhaft applaudiert
wurde. Zum Präsidenten  wurde Generaliuverinten-
dent Reinhardt,  der bekannte deutsckiiationale Abge¬
ordnete . gewählt . Sein Stellvertreter , ein Unabhängiger,
der zweite ein Mebrbeitssozialist . Die erste Vollsitzung wird
Donnerstag abgebalten . — Zum Präsidenten des
Staatsrates  wurde Oberbürgermeister Salm  gewählt.

Die Abstimmung in West- und Ostpreußen.
Br. Berlin . 18. Juni . (Eia . Drabtbericht .) Von der

deupchen Regierung ssnd Vorkehrungen getroffen , um die
Abstimmungsberechtigten , ohne den polnischen Korridor zu
benutzen, auf dem W a ss e r w e g nack West - und O st¬
ure uh e n zu bringen . Für diese Fahrt ist eine grosse Reibe
von Dampfern in Benutzung genommen worden , die am
Ende dieses Monats ibre Fahrt von Kiel und Swinemi 'mde
nach Oft- und Westpreossen antreten und die 160- bis 180000
Personen ausnebmen können.

Die Kabinettskrise in Österreich.
Bevorstehende Auslösung der Nationalversammlung.
mz. Wien . 15. Juni . In der gestrigen Sitzung des

Hauptausschuffes der Nationalversammlung ergab sich aus
den Erklärungen aller Redner die übereinstimmende
Meinung , dah unter den obwaltenden Verhältnissen die
Fortdauer der gegenwärtigen Nationalverlammluna nicht
mehr möglich sei. Demgemäss wurde einstimmig beschlossen
die nötigen Gesetzentwürfe, betreffend die Auflösung
der konstituierenden Nationalversammlung und Durchfuhr
rung der Neuwahlen , unverzüglich ausarbeiten zu lassen
Die Beratungen über die Bildung der Regierung werden
in der nächsten Sitzung des Hauvtausschusses fortgesetztwerden.

Das neue italienische Kabinett.
Bb. Zürich. 15. Juni . Der ..Secolo " veröffentlicht fol¬

gende vor läuf .ige Liste  des neuen Kabinetts : Vorssü
und Inneres : Eiolittr : Auswärtiges : Sforza : Kolonien'
Raggi : Schatz: Bonomi : Finanzen : Meda : Öffentliche
Arbeiten : Peano : Landwirtschaft : Micheli : Krieg:
de Nicola : Marine : Secchi : Unterricht : Croce : Befreite
Gebiete : Rameri . ,Justiz : Fera : Industrie : Alessio: Arbeit
und Fürsorge : Abüiate : Post : Camera.

Sowjet -Persien.
mz. Amsterdam. 18. Juni . Die ..Times " meldet aus

Teheran vom 10. Juni : Kutsch ik Kb an  entschied ück
nackewigem Schwanken für den Leninismus  und
rref sich selbst in Reicht zum Ministerpräsidenten und Kriegs-
mlnister der persischen Sowjetregierung aus . — Das deutsche
Konsulat in Tabris wird einem Bericht zufolge noch immer
belagert . — General Saldanie . der Oberbefeblsbaber in
Mesopotamien , ist in Teheran einaetrosfen.

}
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Wiesbadener Nachrichten.
Einrichtung eines Pachteinignngsamte » !

Der Magistrat hat, wie aus einer Bekanntmachung im
Anzeigenteil hervorgeht, entsprechend den Ausführungsbe-
ftimmungcn zu 88 der Kleingarten - und Klein-
vachtlandordnung vom 31 . Juli 1919  dem Miet¬
einigungsamt die Labrnebmung der Aufgaben als P acht¬
er n i g u n gs a m t gemäß den 88 1 bis 4 und 6 des Gesetzes
übertragen. Durch die Kleingarten- und Kleinpachtland-
ovrnung melden die Interessen der Kleingärtner in weit¬
gehendem Maße geschützt. Zu der Zuständigkeit des Pacht-
einrgungsamts gehört insbesondere die Regelung der
P a ch1p r e i se . die in Streitfällen unter Berücksichtigung
der örtlichen Verhältnisse und des Ertragswertes der Grund¬
stücke nach Anhörung von landwirtschaftlichen, gärtnerischen
Ä>er kleingörtnerischen Sachverständigen festzusetzen sind.
Pachtverträge dürfen nicht gekündigt  werden
und ablaufende Pachtverträge sind auf Verlangen des Päch¬
ters zu erneuern. Diese Vorschriften firiden nur dann keine
Anmendung, wenn ein wichtiger Grund für die Kündigung
oder Nichterneuerung vorliegt. Ob ein wichtiger Grund
vorlicgt, entscheidet im Streitfall das Pachteinigungsamt.
Das Pachteinigungsamt kann weiter bestimmen, daß. wer
zu hohe Pachtpreise  erhebt , den zuviel erhobenen Be¬
trag bis zur zehnfachen Höhe an die Kasse des Ortsarmenver-
bandes des belesenen Grundstücks zu entrichten hat. Ge¬
kündigte oder abgklaufene Pachtrerträge können bis zur
Tauer von 6 Jahren verlängert  werden . Andererseits
können Vachtverträge vor Ablauf der festgesetzten Frist auf
Antrag des Verpächters, wenn wichtige Gründe vorliegen,
aufgehoben werden, ebenso können Verträge mit neuenPächtern mit rückwirkender Kraft aufgehoben werden, wenn
die Kündigung des alten Pächters zu Unrecht erfolgt war.
Es sind allo sehr wichtige und einschneidende Bestimmungen
und Verpächter und Pächter tun gut. sich mit der Klein¬
garten- und Kleinpachtlandordnwng eingehend bekannt zu
machen. _

— Polizeistunde. Der Polizeidirektor gibt bekannt:
Es wird daraus aufmerksam gemacht, daß Vorstellungen in
Theatern , Lichtspielhäusern , Darbietungen,
die unter 8 83a der Gewerbeordnung fallen, sowie sonstige
Schaustellungen und Vergnügungen, ferner Musikaus-
führungen in der Zeit bis einschließlich 15. September d. I.
um 10 % Uhr abends  beendet sein müssen.

— Schaumwein-Nachsteuer. Wer am 1. Juni 1920 im
freien Vertebr leiindlichen Schaumwein besitzt, bat ihn nach
einer Bekanntmachung des Hauptzollamtes Wiesbaden in
der heutigen Morgenausgabe bis spätestens zum 7. Juni
1920 dem Zollamte zum Zwecke der Nachversteuerung schrift¬
lich oder zu Protokoll anzumelden. Ter am 1. Juni 1920
unterwegs sich befindende Schaumwein ist vom Empfänger
anzumellen, sobald er in dessen Besitz gelangt ist. Schaum¬
wein im Besitze ron Eigentümern, die weder Ausschank noch
Handel mit Getränken betreiben, bedarf der Anmeldung
nickt, wenn die Gesamtmenge nicht mehr als 10 Flaschen
beträgt.

— Der Schiedsspruch im Streit zwischen Ärzten und
Krankenkassen. Tie Ortsgruppe Wiesbaden des Verbandes
der Ärzte teilt uns mit : Ter Beirat des Verbandes der
Ärzte Deutschlands nahm bei seiner Zusammenkunft am 12.
und 13. Juni in Leipzig den in dem Streik mit den Kranken¬
kassen gefällten Schiedsspruch über das Honorar an und trat
der Vereinbarung über die freie Arztwahl bei unter der
Voraussetzung, daß über einige noch zweifelhafte bezw. strit¬
tige Fragen durch sofortige weitere Verhandlungen Klarheit
geschaffen wird. Sacke der Kassenvertretungen ist cs nun.
den: vertroglosen Zustand ein baldiges Ende zu machen.
T .e württlmbergT eit Kassenverbände, die das Vorgehen
der übrigen nickt lilligen . haben die Forderungen der Ärzte
sofort als berechtigt anerkannt, so daß in Württemberg zur
beiderseitigen Zufriedenheit weiter gearbeitet wird. — Das
neue Honorarabkommenmit den kaufmännischen Ersatzkassen
wurde vom Beirat gutgebeißen: eine Anzahl von Kassen, die
sich neuerdings zur Teilnahme an diesem Tarifvertrag ge¬
meldet haben, wurde zugelassen. Weiter wurde der ver-
tragslose Zustand gegenüber den EHenbabnbetriebskranken-
kasicn aufgehoben, nachdem diese sich bereit erklärt haben.
Verträge aus Grundlage der Forderungen der Ärzteschaft
abzuickliebcn. *

— Wie es zur Erhöhung des Milchpreises auf 2 Mark
kam. Ter Vorsitzende der Kreisbauernschaft und der Vor¬
sitzende des 18. lanidw. Bezirksvereins batten, wie man unsberichtet, mit dem Magistrat der Stadt Wiesbaden Ver¬
handlungen gepflogen, um zu einer Einigung bezüglich des
D.ilchprci'es zu kommen. Wiesbaden erklärte sich dabei be¬
reit . den Preis von 2 Mark ab Stall zu bezahlen, ein Ver¬
bot der Regierung aber machte ibr das unmöglich. Demge¬
mäß wurde einer Versammlungder Kreisbauernschaftsowie
dos Vorstandes des Bezirksnereins folgender Antrag unter-
hrcitct : „Tie Kreisbauernschaft Wiesbaden-Land nimmt
die Milcklieferung nach der Stadt Wiesbaden wieder auf
unter der Voraussetzung, daß ein Wirtsckastskollegium sofort
zuscmmkntritt und mit dem 1. Juli eine neue Preisfest¬
setzung(2 M. je Liter ab Stall ) in Wirksamkeit tritt . Sollte

dies nickt der Fall sein, so wird die Milcklieferungmit dem
1. Juli eingestellt werden. Die Stadt Wiesbaden verpflich¬
tet sich ihrerseits alles zu tun. um die Forderungen der
Bauernschaften bei den zuständigen Stellen zu unterstützen
— und im Gegensatz zu diesem Antrag beschloß die Bauern¬
schaft jedoch, die Milckliefenung nicht wieder aufzunehmen,
wenn nicht sofort  der Milckvreis auf 2 M. erhöht werde.

— Ermäßigung der Schuhpreise. Zu unseren diesbezüg¬
lichen Nachrichten aus Mainz und Kassel in der gestrigen
Abendausgabe wird uns mitgeteilt, daß auch der Verein der
Sckuhwarcnbändler von Wiesbaden und Umgegend
in seiner beute stattgcbabten sehr zahlreichen Mitgliederver¬
sammlung beschlossen, die Preise erbeblich herabzusctzen ohne
Rücksicht aus die höheren Selbstkostenpreise.

— Preistreibereren bei ausländischen Kartoffeln. Der
Deutsche Kartofselgrobbändler - Verband
hat dem Reichsmlnisterium drahtlich mitgeteilt, daß die bol-
löndiscken Kartoffeln infolge Sonderzuicklages eines hollän¬
dischen Händlerkonsortiums um zweihundert Gulden, also
dreitausend D ark für den Waggon, verteuert werden. Das
bedeutet einen Aufschlag von 30.— Mark auf den Zentner
Kartofseln. Tiefe Verteuerung sei nur möglich infolge der
Monopolisierung der Kartoffeleinfuhr. Der Verband hat
daher die vollständige Freigabe der Kar¬
toffeleinfuhr  beim Reichrernährungsministerium be¬
antragt , damit der jetzigen Bewucherung des deutschen
Volkes Einba ' t geboten wird. Wie verlautet , soll die
Reickslartrffklstrlle und das bei ibr gebildete, aus acht Per¬
sonen bestehende Händlerkonsortium der Freigabe der Ein¬
fuhr erheblichen Widerstand entgegensetzen.

— Blumenenisstellung im Paulinenschlößchen. Außer
den in unserem Bericht vom Sonntag bereits erwähnten
Ausstellern waren die weiteren Firmen teilweise hervor¬
ragend vertreten : August Preusser. Eebr. Laien. Robert
Schulze i. Firma Friedrich Stupp Nacks.. Eduard Stark.
Paul Warkentin. Geschwister Biebeler, Karl Brömser. Fer¬
dinand Wollenstem, August Sturm. Paul Keßler. Karl
Neidböfcr und Heinrich Müller : Pflanzen batten ausgestellt
Richard Bolzin. Emil Sckweißgut und August Schmidt.

— Militärpapiere . Aus Berlin wird von zuständiger
Stelle berichtet: Da die Truvvenabwicklungs-
ste l l e n zum 1. 10. 20 a u f ge l ö st werden, so ist es ange¬
zeigt. iämtlicke Anliegen (wie Anforderungen von Persnnal-
papieren uiw.) spätestens bis zum 1. 8. 20 bei der zustän¬
digen Abwicklvngestelle anzubringen. da mack diesem Zeit¬
punkt auf baldige Erledigung nicht mehr zu rechnen ist.

— Schwurgericht. An Stelle der von dem Amts als Geschworene be¬
freiten Chemiker Ammelburg in Höchsta M., Kaufmann Erich Fischer in
Biebrich. Bürgermeister Jakob Martin Debil, in Springen und Konsul
Karl Fritsch in Wiesbaden wurden beute neu ausge'ost: Maurermeister
Nosef Petri in Hattenheim. Profestor Dr. Lüstner in Geisenheim, Rentner
Rudolf Hiloer und Hotelbesttier Georg Hahn, beide in Wiesbaden. — Ein
-netterer' Fall ist vor dem Schwuraericht spruch-.eif geworden, die Anklage
-eoen den Grabmacher Heinrich Fischer und den Arbeiter Paul Wilhelm
Wolf In Wallau wegen Raub.

— Der heutig« Wochenmarkt zeigte eine Überfülle an Gemüse und Obst,
und zwar hauptsächlich aus der Früheinte. Billiger waren die P -vdukte
aber immer noch nicht. Es wird tzies hauptsächlich mit den außerordentlich
'-oben Samenpreisen und Arbeitslöhnen begründet. Es kosteten pro Pfund:
Weißkraut und Wirsino go bis 100 Pf .. Spinat alte Ernte 78 bis 88 Pf .,
neue Ernte 188 Pf . . RömischkoblS8 bis 88 Pf ., grüne Bohnen, neue. 8 bis
8 M ., dicke Bobnen 3.58 bis 4 M., Blumenkohl 3.58 bis 4.58 M.. Pflück,
srbfen 2 bis 2.28 M „ Karotten im Bündel 35 bis 48 Pf .. Salat per Kopf
38 bis 58 Pf . . Kohlrabi per Stück 88 bis 78 Pf .. Gurken 3.58 bis 5 M..
Rhabarber per Pfund 88 bis 78 Pf .. Rettich im Eebund 1.58 M.. Radieschen
m Gebund 30 bis 35 Pf . , italienische Zwiebeln 1.58 bis 2 M., Zwiebel i

mit Schlotten pro Eebund 58 bis 88 Pf ., neue Kartoffeln 1.28 bis 1.58 M..
Zobannistrauben 2.58 bis 3 M., Erdbeeren 4 bis 8 M., Walderdbeeren
7 M. . Himbeeren 3-58 M., Stachelbeeren zum Einmachen 1 M., zum Esten
1.58 M .. Heidelbeeren 5 M .. Kirschen 3.58 bis 5 M., Pfirfiche pet Stück
5 bis 6 M Auch der so lange vermißte Schmierkäsewar wieder zu sehen,
und zwar kostete das Pfund 3 bis 3.58 M.

— Jubiläum . Am 17. Juni begeht Herr Adolf Meckert,  Beamter
bei den städtischenMaster- und Gaswerken, fein 25sckhriges Dienftjubiläum.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wo . Biebrich. 13. Juni . Der Magistrat beabsichtigt, in nächster Zeit

Sohlenleder  an die minderbemittelte Bevölkeruna zum Preise oon
ie noch der Größe 12 bis 25 M. abzugeben. Anmeldungen auf dem
Zimmer 1 im städtischen Berwaltungsgebäude , Rathausstraße 59.

wc . Dotzheim, 15. Juni . Die „Freie Vereinigung der Kolonialwaren-
händler" macht bekannt, sie sehe sich infolge der hohen Tüten- und Beutel-
preise gezwungen, die Waren oon jetzt ab nett» zu verwiegen und die Ver¬
packungen zum Selbstkostenpreis zu berechnen, sofern die Kundschaft nicht
vorziehe, Packmaterial mitzubringen.

Ans Provinz und Nachbarschaft.
Der Raubmord bei Soden-Salmünfter.

dt . SalmLnfter, 14. Juni . Durch die Ermittelungen der Frankfurter
Kriminalpolizei , di« bekanntlich oon der Hanauer Staatsanwaltschaft mit
der Auskiärung des geheimnisvollen Leichenfunbes in der Salz bei Soden
betraut worden war, ist jetzt ein so erhebliches Beweismaterial gegen den
bereits verbajteten ehemaligen Lehrer Philipp W- ls aus Soden beiaebracht
worden, daß seine Schuld außer Frage zu stehen scheint. Anscheinend ist
die Tat im Walde bei Soden am Vormittag des 25. Februar geschehen.
Die Leich- ist später zerstückelt, in Säcke gepackt und in den Bach geworfen
worden, der die Teile später an Land spülte. Der Ermordete trug »ie!
Geld bei sich, besten Verbleib noch nicht ermittelt ist. Es fehlen auch die
Kleider und andere Gegenstände des Toten.

*
Dz.  Frankfurt o. m., 15. Juni . lDrahtbericht.) Redakteur Merander

Gießen  b -aeht beute die Feier feiner LSjährigen Zugehörigkeit zum
der ..Frankfurter Zeitung".

Aus Tinnst und Leben.
- - Nassauisäses Landestheater. Gegenwärtig gastiert

hier Herr I . C 1e r n (vom Stadttbeoter in Basel) auf An¬
stellung. Er gab den „Beckmesser" in R. Wagners „Meister¬
singern" und den ..Van Bett" in Lortzings „Zar und Zim-
merinann". Es scheint demnach, als solle das Engagement
des bisherigen Baßbufsos Herrn Lordmann über kurz oder
lang wieder zu Ente geben. Was zu bedauern wäre. Denn
dieser Sänger mit seiner musikalischen Bombensicherheit,
seinem 'chaisen Cbarakterisierungsrermögen und seinem ge¬
mütlich-trockenen Humor bat sich als ein sehr tüchtiger Ver¬
treter seines Fackcs bewährt. Leider wurde ja bei uns —
aus Kosten der Operette — die feinere Spieloper immer
etwas vernachlässigt, und gerade da lietft naturgemäß das
Haupt Schlicke Wirkungsfeld solcher Lordmänner von stram¬
mer Sckulung. So ist's schade, daß wir diesen Künstler in
manchen seiner wirlsamen Busiovartien — nicht zu sehen
bekamen_ Herr Stern  hat als „Beckmesier" die hervor¬
stechenden Zöge im Wesen des „Merkers" — das Schwarz¬
gallige. Kleinlick-Beschränkte. dabei Dünkelhafte— mit ein¬
fachen. dock hinreichend deutlichen Strichen nachgczeichnet:
nur schien mir im ersten Akt (dem allein ich beiwohnen
konnte) der ganze Habitus dieses so bedeutsamen Mitgliedes
der D eistcrsirger-Zunft ein wenig dürftig und farblos : das
eigentlich komische Element gelangte nur schwach zum Durch¬
bruch. Doch soll das alles weiterhin eine wünschenswerte
Belebung erfahren haben. Die im ganzen zielbewußte
Teklanalion und ein anscheinend! noch rugendliches. jeden¬
falls kräftig ausgebendes Organ machten sich als wichtige
Vorzüge geltend. — Diese stimmliche Begabung kam nun
der weniger auf Svreckaesang als auf wirkliche Ec angs-
spracke gerichteten Parti « des Lortzingfchen..Van Bett in
erhöhtem Maße zvgute. Hier konnte der East auch mit
einigen tieferen ..Pedaltönen", einem geläufiaen Parlando
und manchen feineren Dortragsnuancen aufwarten. Die
musikalische Gbarokieristik des vielsteschäfiiaen. bornierten
Stadt -Tyrannen ist im übrigen vom Tondichter lo meister¬
haft humorvoll durchgesvhrt. daß der Darsteller kaum fehl¬
greifen kann. Lortzinas Wort : ..Der Van Bett ist vberbauot
gar nickt tot zu macken" — kommt immer wieder zu Ehren.
Herr Stern priii meines Eracktcns nur einmal MI . als er
— nach der Aufzählung der bürgermeisterlichen Vorzüge

sur den vom Fagott nachdrücklich berausgeblascnen Schluß¬
ton seinen Tank ins Orchester hinunter sprach.  Man ist
heutzutage für ein solches Heraustreten aus dem Rahmen
des Bühnenbildes weit empfindlicher als in früberer Zeit
und ein kaum angedeutetes stu m m e s Komvlim-nt ein
nur still befriedigter Blick ins Orchester binab genügt uns
schon zur drolligen Wirkung. Alles in allem: das Engage¬
ment des Herrn Stern würde vielleicht eine annebm̂ c -e
Deränderuna. aber weiter keine Verbelleruna bedeuten. Was
nun in solchem Fall zu tun oder zu lasten ist: das zu ent¬
scheiden— muß man Intendanz studiert haben. O. O.

C. K. Der Flug zum Südpol, über den engsischen Plan,
bet einer neuen Südvolarervedition das Flugzeug zu be¬
nutzen. macht Prof . Otto Baschin nähere Mitteilungen,
denen die „Umschau" einige Einzelheiten entnimmt. Die
„Terra Ro-va" wird im Juni 1920 Europa verlasten und im
Oktober die Südrolariabrt von Neuseeland aus antreten.
Ter Flug zum Südpol soll dann im Dezember 1920 von der
Waliischbai am Rande des Roß-Bariiere -Ei 'es bei günstiger
Witterung stattsinden. Die Entfernung bis zum Südpol be¬
trägt 1800 Kilometer. Das Flugzeug kann drei Personen,
einen Schlitten, Proviant für einen Monat und eine photo¬
graphische Ausrüstung mitnchmen. Aus einer Zwischen¬
station, Ne etwa in tzb Grad südlicher Breite errichtet wird,
soll der zunächst nicht gebrauchte Benzinvorrat deponiert
werden, damit das Flugzeug entlastet wird und den Flug
über das 3000 Meter hohe, Gebirge unternehmen kann. Der
Eüdvol ist von dort aus noch 600 Kilometer entfernt, und
man nimmt an. baß das Flugzeug diese Strecke, zu der man
mit Hundeschlitten 53 Tage braucht, in einem Tage zurück¬
legen kann. Die Ausgabe stellt an das Flugzeug verschie¬
dene technische Anforderungen ganz besonderer Art. Zunächst
mästen die Motoren und deren Zündvorrichtungen das
Fliegen in stürmisch bewegter, von Schneetreiben erfüllter
Luft bei 30—40 Grad Kälte ermöglichen. Auch die richtige
Orientierung bei bewölktem Himmel oder Nebel bereitet
Schwierigkeiten, da die Ricktkrast der Magnetnadel nach¬
läßt : die Komvaste wüsten daber eine sünimal größere
Empfindlichkeit aufwellen als in unseren Gegenden. Die
vereisten Berge am Südpol steigen in ihren höchsten Er¬
hebungen kis zu 45(0 Meter cn. so daß der Flieger bei un-
sicktigcm Wetter sich in der Höbe von etwa 5000 Meter hal¬
ten muß.

Sport.
L. A . Rhein, unk iMiHWfliii Wiesbaden (« . « .). Hm auch beit

älteren Mitgliedern der Klubs, die nicht in der Lag« sind, di« Sonntag,
stattflndenden Hauptroanderungen mitzumachen, Gelegenheit zu geben, den
Wandersport zu pflegen, hat der Vorstand beschlosten, an Wochentagen
Herrenwanderungen «inzulegen . Dte erste dieser Herren-
wanderungen findet am kommenden Mittwoch, den 18. Juni , in folgender
Ausführung statt: Treffpunkt und Abmarsch: nachmittag» 2 Uhr Ecke
Taunus» und Geisbergstraße. Wanderung Jdsteiner Weg zur Jdsteinsr
Eich« durch da, - berste Sichtertal zum Kewerskopf. (Rast.) Abstieg über
Rambach nach Sonnenberg . Marschzeit etwa 3 Stunden. Führer Herr
Ludwig Becker. — Di « Vorbesprechungüber die Ausführung der 7. Haupt-
wanderung findet in der am kommenden Donnerstag, den 17. Juni , statt,
jindenden Mochenverfammlung statt. — Die am vergangenen Sonntag statt,
gefunden- Feldbergwanderung hat «ine Beteiligung »an nahezu 388 Wandel-
freunden aufzuweifen.

* Golf. Mittwoch, den 18. Juni, , werden auf dem Golfplatz am
Chausteehaus die Klubmeisterschaftenfür Damen und Herren ausgetragen.
Zu gleicher Zeit findet ein gemischtes Zählerwettspiel mit Vorgabe statt.

wc . Fußball. Sportvereins 4. Mannschaft gewann gegen die 4a»_ «.4* o.« T"»rnn i *« nt ftfimatao Gewann seine

Neues aus aller Welt.
Eine Wundergefchicht, In Aachen. Ganz Aachen spricht, so erzählt dt«

Kölnische Zeitung", von einem Wunder, das sich an einem un Besitze einer
"rau R- mc-n befindlichen, aus Frankreich stammenden Herz-Jesu-Bild
offenbare. Das Bild gewinne zeitweilig Leben, wöbe, den Augen der
Heilandes Tränen entquellen und die Wunden zu bluten beginnen. Die
Blutspuren seien deutlich zu sehen und hielten sich vier Stunden frisch. Ein
französischerGeistlicher, der sich ebenfalls bei Frau Romcen - uthali , zeige
eine blutig- Hostie. &as Haus der Frau Romcen war von vielen hundert
versonen umlagert. Jnsolgedesten mußte die Polizei zur Ausrechteri al-
tuna des Verkehrs umfangreiche Absperrungen durchfuhren. Vertreter der
Aiftpropstes Dr. Kaufmann und der Dechanten haben den Vorgang in
Augenschein genommen und Bericht an den Erzbischof in Köln erstattet^
!on dem Bilde werden Kopien an di- Gläubigen verteilt , die hauptsächlich

'ein eucharistischenLiebesbund angehören, de .
iiurch seine Wahrsagungen bekannt gemacht hat. Natürlich beschäftigt nch

uch die einheimische Prelle mit der Angelegenheit. Der Aachen- , Vottr-
freund" steht der Sache skeptisch gegenüber Er w-'nt. daß bisher kein B^
n-eir dafür erbracht worden fei. daß die rote Flüssigkeit, sollte er sich
berbaupt um Blut handeln, nicht von außen he auf das Bild gebracht

worden ist. Die Aachener Geistlichkeitsteht der Sache ablehnend gegenüber,
"-er Oberpfarrer Eutsmann , in besten Pfarrei der Schauplatz der angeb¬
lichen Ereignille liegt , bezeichnet ste als groben Schwindel und Unsinn.

Absturz ein«, Auto-Omnibustes. Ein Auto-Omnibur der Linie Oppeln-
Proskau ist in Szipanowitz bei Oppeln infolge Versagens der Steuerung
auf einer steil abfallenden Straße gegen - inen Baumstamm gerannt, di«
eile Böschung hinabgestllrzt und hat leine 28 Jnsasten unter sich begraben,
iw « 12 Personen wurden schwer verletzt. Ein Teil durste kaum mit dem

"eben davonkommen.
Heufchreckenplogein Spanien . Nachrichten aus Logrono und rer»

'chiedenen benachbarten Orten besagen, daß ein großer Teil der Ernte durch
-uichrecken vernichtet Ist. Die Bevölkerung hat den Kamps gegen die
euschreckenplageaufgenommen, die weiter um sich greift.

Reue Kahlenfunde in Belgien . Wie die Brüsteler Blätter melden,
ei man bei Bohrungen in der Provinz Limburg bet Lummen auf Kohlen¬
lager gestoßen, dte sehr bedeutend sein sollen.

^and6ls1eil.
Berliner Börse.

mz. Berlin , 14. Juni . Die Fortdauer der Kabinettskrise
ließ die Börse in ihrer Zuriickhaltune  verharren . Dia
tiursbildunß war anfänelich unreeelmäßäie und vorwiegend
zur Schwäche neigend. Von Elektrizitätsaktien waren
A. E.-G. 11. Felten u. Guilleaume 10 Punkte niedriger.
ValutaoaDiere stellten sich höher im Zusammenhang mit
em Anziehen der Devisenkurse. Späterhin war eine all¬

gemeine Befestigung bemerkbar, als verlautete, daß der
Zentrumsabgeordnete Trimborn den Auftrag zur Kabinetts¬
bildung übernommen habe. Am Montanmarkte nahm das
Geschäft unter Führung von Phönix lebhaftere Formen an.
Phönix wiesen zeitweilig etwa 16 Punkte Besserung auf.
Andere Werte, wie Bismarckhütte und Mannesmann, ge¬
wannen die anfängliche Abschwächung zurück. Thale Eisen¬
hütte stellte sich etwa 111 Punkte besser. Am Schiffahrts¬
aktienmarkt erholten sich die meisten Werte teilweise von
den letzttägigen Realisierungen. Der Anlagemarkt war
vernachlässigt. _ . . .FnrsB vom 14. Juni 1129.
Dir. Bank-Aktien. TnV»
10 Berliner Handelsges. 191 .50
7 Commerz.- u. Disc.-B. 164 .00
6 Darmstädter Bank . 154 .73

12 Deutsche Bank. 275 .00
9 Disconto - Commandl f 203 .00
7 Dresdner Bank . . . . 173 .50
7 Mitteid . Creditbank 158 .00
5 Nation .-B. f. Deutsch! 142 .50
6 'n Oesterr . Kredit -Anat 99 .75

5.29 Reichsbank . . . . 150 .00

28
15
181012
12
5
5
14

1510
710
22510

12
12
250
170
16
17
2
5
8

Industrie- Aktien
Albert , Odem. Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektriz . .
Bad. Anilin u. Soda
Bismarck -Hütte . . .
Bochumer Gußstahl
Brauerei SchultheiB
Buderus Eisenwerke
Beton - n. Monierbau
Deutscb -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütt*
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsck . Watt. u. Mun
Daimler Motoren . .
Deutsche ErdCl-Gea.
Elberfelder Farben!
Eschweiler Bergw . . ,
Friedrichsbütte . . . .
Felten Sc Guilleaume
Gasmotoren Deuta . .
Geisweider Eisenw.
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auflermann

679 .00
225 .00
230 .00
289 .50
217 .00
459 .00
435 .00
249 .50
254 .00
250 . 50
230 .50
276 .00
415 .00
785 .00
304 .00
450 .00
361 .00
2X0 .758X0.00
371 .75
303 .50
1001 .0
397 .00
175 .00

0 5.00
304 .00
298 .00
35 3 .00
274 50
220 50

Div.0
8100

3811
15
86

122066
14
17
14
8

25
14
12

150
28
8

12
5<H

2820
151010
15
0
000
000

Hohenlobewerke . . .
Höscb Eisen u. Stab'
ilse Bergbau.
Königs-u. LaurahOtte
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metalik. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

, Eis .-Ind.
, Koksw . .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . » .Hütte
ForzellanC. Kahla . . .
Rositzer Zuckerrztt . .
Rhein-Nass . Bergw,
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeek Montan
Rombacber Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachaenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstorf Waldhot . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Scbantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregiah . ,
Otavi Minen . .

Genusscheine . . . .

!»">
170 . 00
313 .01
33 0. 10
2 00 .00
386 0)
213 .00
440 .00
1 36 . 25
240 .23
215 .23
230 .00
3 35 . 00
1 3 3.03
240 .00
42 1.00
231 . 50
401 .00
379 . 00
1 >5.75
339 . 00
3 0 3.00
2 3 0. 00
2 3 4. 25
2 3 ».75
239 . 00
177 . 75
29 .0 0
115 . 00
390 . 00
280 . 75
255 . 00
2 50 . 00
813 . 00
281 . 75
183 . 25

O -. 00
177 . 00
338 .00
00.00

784 .00
664 OO

Wetterbericht e.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

14. Juni 1920. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

rfrn . lr 1 »uf 0°u. Normalschwere 750.7 749.8 751.4 750 6
red . 1 auf dem Meeresspiegel 160-6 759.7 761.5 760.6

Thermometer (Celsius ) . 18.2 22.1 16.4 18.3
Dunstspannung (Millimeter ) . .
Reiat . Feuchtigkeit (Prozente)

9.5 11.3 12.0 10.9
61 57 86 68.0

Windrichtung. NO 1 SO 2 Still
Niederschlagshöhe (Millimeter) — 0.0 4.3 ' —

Niedrigste Temperatur : 15.8.

Die Abend Ausgabe nmfaht 4 Seiten.

6auptI4riftWter : tz. 8 eilt dp

gerat,troortltfi für den poiitlichen Teil F. Günther:  für den Anke»
haltungsteil B. o. Waueuo ocf. für  den lolaien und vroviiiztellen Teil,
sowie Gertchtssaai und Handel: SB. Eg . jüi Oie Anzeigen uno « etlomens

I B. E. Straaid ). sämtlich m iilieroate,.
Drucku. vertag der L. Scheltender  glichen tzofduchdruckeret in Wlerveee»

Sprechstunde »er SchrtjUeuung lg ht» l Uhr.
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Bekanntmachung.
Die Vorschriften über die vorläufige Erhebung

der Einkommensteuer durch Abzug vom Arbeitslohn
für das Rechnungsjahr 1920 treten am 25. Juni 1920
in Kraft.

Im folgenden werden die betreffenden Para-
gravben des Einkommensteuergesetzes und der dazu
erlassenen Bestimmungen bekannt gemacht.

Reichseinkommensteuergesetz.
8 45. Der Arbeitgeber hat nach näherer Anord¬

nung des Reichsministers der Finanzen bei der
Lohnzahlung zehn vom Hundert des Arbeitslohns
zu Lasten des Arbeitnehmers einzubehalten und für
den einbehaltenen Betrag Ctenermarken in dir
Steuerkarte (8 46) des Arbeitnehmers einzukleben
und zu entwerten.

8 46. Der Arbeitnehmer ist verpflichtet , sich vor
Beginn eines jeden Kalenderjahres oder vor Be
ginn eines Dienstverhältnisses von der Gemeinde
behürde seines Wohn- oder Beschäftigungsorts eine
Steuerkarte ausjtellen zu lassen und diese Steuer
karte dem Arbeitgeber bei jeder Lohnzahlung zum
Einkleben und Entwerten der Steuermarken vorzu-
leoen.

8 47. Der Arbeitnehmer hat dem Arbeitgebe
auf Verlangen eine schriftliche Bescheinigung über
den empfangenen Lohn, den nach 8 45 einbehaltenen
Betrag und den Wert der von dem Arbeitgeber ir
der Steuerkarte eingeklebten und entwerteten
Steuermarken zu geben.

8 48. Der Arbeitnehmer kann die in seiner
Steuerkarte und in den Steuerkarten solcher Haus
haltungsangebörigen . deren Einkommen ihm zuzu
rechnen ist. eingellebten und entwerteten Steuer
marken unter Abgabe des- entsprechenden Teiles de
Steuerkarte spätestens innerhalb der nächsten dre
Kalendervierteljahre auf die von ihm zu entrichtend»,
Einkommensteuer an Zahlungs -Statt hingeben.

Uebersteigt der Wert der nach Absatz 1 hinge
gebenen Steuermarken den zu zahlenden Steuer
betrag , so bat das Finanzamt den überschüssigen Be
trag dem Steuerpflichtigen sofort nach der end-
giltigen Veranlagung in bar zu erstatten.

8 49. Verlorene , unbrauchbar gewordene oder
zerstörte Steuerkarten werden ersetzt. Die in solchen
Karten nachweisbar eingeklebten und entwerteten
Steuermarken werden ihrem Werte nach auf di
Steuerschuld angerechnet ' eine bare Herauszahlum
findet in diesen Fällen nicht statt.

8 50. Der Arbeitgeber haftet dem Reiche kür di
Einbehaltung und Entrichtung des im 8 45 bestimm
ten Betrags neben dem Arbeitnehmer als Gesamt
schuldner.

8 51. Die Vorschriften der 88 45 bis 50 gelter
auch für die sonstigen Fälle des 8 9 Nr . 1 und für
die Fälle des 8 9 Nr . 3 entsprechend.

8 52. Der Reichsminister der Finanzen kann ein
von den Vorschriften der 88 45—49 abweichendes
Verfahren zulassen.
Bestimmungen über Erhebung der Einkommensteuer

8 1. Jeder Arbeitgeber bat bei der Lobnzablum
zehn vom Hundert des Arbeitslohns zu Lasten des
Arbeitnehmers einzubebalten

Soweit die Auszahlung des Arbeitslohns aus
einer öffentlichen Kasse erfolgt , gilt die auszahlend
Kasse als Arbeitgeber im Sinne dieser Bestim
mungen.

Die Einbehaltung nach Absatz 1 unterbleibt , so
lange der Arbeitnehmer das vierzehnte Lebensjahr
noch nicht vollendet hat.

8 2. Als Arbeitslohn gilt jede in Geld oder
Geldeswert bewirkte einmalige oder wiederkehrendc
Vergütung für Arbeitsleistungen , insbesondere Ee
kälter , Besoldungen . Löhne. Tantiemen , Eratifi
kationen oder unter sonstiger Benennung gewährt,
Bezüge der in öffentlichem oder privatem Dienst
angestellten oder beschäftigten PeAonen , Warte
gelber, Ruhegehälter . Witwen - und Waisenvensionen
und andere Bezüge kür frühere Dienstleistungen oder
Berufstätigkeit . Der Wert der Natural - und son
stigen Sachbezüge ist zu: Bemessung des einzubeyal
tenden Betrags mit dem Betrage anzurechnen, der
sich aus den Lohntarifvereinbarungen ergibt . Liegen
solche Vereinbarungen nicht vor. so ist der Wert der
Natural - und Sachbezüge nach den Ortsvreisen an
zurechnen. die das Versicherungsamt nach 8 160
Absatz 2 der Reichsoerlicherungsordnung festgesetzt
hat . Die Beiträge zur reichsgesetzlichen Kranken-
Invaliüen - und Angestelltenoersicherung, soweit sie
zu Lasten des -Arbeitnebmers verrechnet worden sind
können in Abzug gebracht werden ; sonstige Abzüge,
insbesondere für Werbungskosten, haben nicht zu
erfolgen.

Als Arbeitslohn im S >nne des Abs. 1 gelten nicht
*) die auf Grund der Militärvensions - und Ver-

sorgungsgesetze bezogenen Verstümmelungs-
Kriegs -, Luftdienst-, Alters - und Troven -Zu-
lagen Pensions - und Rentenerhöhungen , fer
ner die von ehemaligen Kolonialbeamten be¬
zogenen Trovenzulogen.

b) sonstige Dersorgungsgebührnisse. die auf Grund
einer infolge eines Krieges erlittenen Dienst
beschädigung bezogen werden,

o) die Naturalbezüge der Angehörigen der Wehr¬
macht (Reichswehr und Reichsmarine ),

a ) Bezüge aus einer Krankenversicherung,
«) Wartegelder . Ruhegehälter , Witwen - und

Waisenpensionen und andere Bezüge für
frühere Dienstleistung oder Berufstätigkeit,
wenn ihr Jahresbetrag 1500 M nicht über
steigt : die Vorschrift des 8 1 findet jedoch An¬
wendung auf Bezüge dieser Art . welche aus
öffentlichen Kassen gezahlt werden , sofern der
Bezieher im Inland keinen Wohnsitz und
keinen dauernden Aufenthalt hat.

Der einzubehaltende Betrag ist. wenn die Lohn-
Ublung für eine Woche oder für einen längere -,
«eitraum erfolgt , aus volle Mark nach unten abzu-
Tunben: in allen übrigen Fällen ist der einzubehal-
tende Betrag auf volle zehn Pfennig nach unten
abzurunden

Einzahlung des einbehalteneu Betrags durch
Steucrmarken.

8 3. Jeder Arbeitnehmer hat sich für das Rech
nungsjahr 1920 (, . Avril 1920 bis 31. März

der Gemeindebehörde seines Wohn- oder
Maftigungsortes eine Steuerkarte (Muster .

nJ ". Ini’e’i. Die Ausstellung erfolgt unentgelt¬
ich - Reicht eine Steuerkarte für die während eines
Rechnungsjahrs einzuklebenden Ctenermarken nicht
aus . so har der Arbeitnehmer rechtzeitig für die Aus¬
heilung einer neuen Steuerkarte durch die Ge¬
meindebehörde Sorge zu tragen.

Die Vorderseite der Steuerkarte ist auf Grund

oer Angaben des Arbeitnehmers von der ausstellen-
sen Bebörde auszuküllen. Alle weiteren Einträge
haben nach Maßgabe des Vordrucks durch den Arbeit¬
geber zu erfolgen, soweit sie nicht ausdrücklich für
Einträge der Steuerbebestelle Vorbehalten sind.

Die Ausstellung der Steuerkarten kann von der
Gemeindebehörde auf Antrag auch Arbeitgebern
überlassen werden.

Arbeitnehmern , welche das vierzehnte Lebensjahr
noch nicht vollendet haben, sind Steuerkarten nicht
auszustellen.

8 4. Für den gemäst 8 1 und 8 2 Abs. 3 ein-
-ehaltenen Betrag hat der Arbeitgeber Steuer-
narken bei der Auszahlung des Arbeitslohns in die
steuerkarte des Arbeitnehmers einzukleben und zu

entwerten.
Die Steuermarken werden bei den Postanstalten

zum Verkauf gestellt.
_ Die Steuermarken sind in die dafür vorgesehenen
ovalten der Steuerkarte derart einzukleben, dass
ur jede Lohnzahlung eine neue Quersoalte begonnen
vird ' auf jeder Marke ist der Tag der Berwendung
rnd zwar der Tag und das Jahr in arabischen
Zahlen , der Monat mit Buchstaben niederruschreiben.
)er Gebrauch von Datumstempeln mit chemischer

Einte ist gestattet Allgemein übliche und verständ-
,che Abkürzungen der Monatsbezeichnungen mit
Buchstaben, sowie die W«glassung der beiden ersten
Zahlen der Jahresbezeichnung (z. B . 29. Okt. 20.
15. Sevt 25) sind zulässig. Auch ist gestattet , den,
Zerwendungsvermerke die Firma oder den Namen
-es Verwendenden ganz oder teilweise zuzusetzen.

Nach jedem Einkleben von Steuermarken bat der
'lrbeitg 'ber den Wert der jeweils eingeklebten
marken in die dafür vorgesehene Spalte der Steuer¬
arte einzutragen : ist eine Seite mit Steuermarken
efüllt . so hat jeweils der lebte Arbeitgeber an der

-afür vorgesehenen Stelle den Gesamtwert der aus
>?r Seite eingeklebten Marken einzutragen und die
Dichtigkeit des Eintrags durch Unterschrift zu be
cheinigen

Das Finanzamt kann auf Antrag einzelnen Ar
Zeitgebern gestatten dass sie für ständig bei ihnen
-eschästigte Personen die Steuermarken statt bei
eder Lobnzablung am Ende eines jeden Monats
-der Kalendervierteljahres — spätestens jedoch beim
Ausscheiden des Arbeitnehmers aus dem Dienstver-
ältnis — für den wahrend des entsprechenden

Zeitraums einbebaltenen Betrag entwerten und in
-ie Steuerkarte des Arbeitnehmers einkleben.

8 5 Legt der Arbeitnehmer bei einer Lohn¬
zahlung dem Arbeitgeber die Steuerkarte nickt vor.
o bat der Arbeitgeber Steuermarken in Höhe des
inbehaltenen Betrags zu entwerten und für den
lrbeitnebmer aukzubewabren. bis dieser seine
steuerkarte vorl >!gt.

8 6. Der Arbeitnehmer hat dem Arbeitgeber
uf dessen Verlangen eine schriftliche Bescheinigung

!ber den empfangenen Lahn, den einbehaltenen Be
rag und den Wert der oon dem Arbeitgeber in der
steuerkarte eingeklebten und entwerteten Steuer
narken zu geben.

8 7. Eine Anrechnung der im Rechnungsjahre
920 in die Steuerkart - eines Arbeitnehmers ein-
eklebtcn Stenermurken aut die non diesem für das

Rechnungsjahr 1920 zu entrichtende Einkommen-
teuer findet erst nach der endgiltigen . nach Ablauf
»es Kalenderjahres 1920 vorzunebmenden Veran¬
lagung für das Rechnungsjahr 1920 statt , es sei
lenn . dab dem Arbeitnehmer ein Steneransorde-
rnngsschreiben über die für das Rechnungsjahr 1920
vorläufig zu entrichtende Einkommensteuer zuge
rangen ist.

Eine bare Erstattung der im Rechnungsjahr 1920
>ber die vorläufig zu entrichtende Einkommensteuer
sinaus einb-baltenen Beträge findet erst nach der
ndsiltiaen Veranlagung für das Rechnungsjahr

(920 statt.
Der Erlaß der Bestimmungen über die erst nach

ndgiltiger Veranlagung für das Rechnungsjahr
,920 vorzunehmende Anrechnung und Erstattung ein-
behaltener Beträge bleibt Vorbehalten.

12. Das Landeskinanzamt kann auf Antrag
des Arbeitgebers zulassen, dab eine Verwendung von
Steuermarken unterbleibt und dab die Einzahlung
des nach 8 1 und 8 2 Abs. 3 einbehaltenen Betrags
durch den Arbeitgeber in bar oder durch Ueber

Verordnung
über die vorläufige Erhebung der Eln-

kommenfteuer für das Rechnungsjahr 1820.
Vom 29. April 1920.

Auf Grund d/es 8 58 Abs. 7 des Einkommen
steuergesetzes vom 29. März (920 (Reichsgesetzblatt
» . 359) in der Fassung des Gesetzes zur Durchfüh¬
rung des Einkommensteuergesetzes vom 31. März
(920 (Reicksgesetzblâ t S . 428) und auf Grund des
8 444 Absatz 3 der Reichsabgabenordnung vom 13.
Dezember 1919 (Reichsgesetzblatt S . 1993) wird
folgendes bestimmt:

1- Bis zum Emvfange des vorläufigen Steuer¬
bescheids für das Rechnungsjahr 1920 gemöb 8 58
Absatz 2 des Einkommensteuergesetzes haben die
Steuerpflichtigen , denen eine schriftliche Mittei¬
lung darüber zugebt, auf die Reichseinkommen¬
steuer vorläufig den Jahresbetrag der Ein¬
kommensteuer zu zahlen , der nach der letzten
landesrechtlichen Veranlagung zugunsten der
Länder und Gemeinden (Gemeindeverbände ) auf
Grund der für die Zeit bis zum 1. Avril 1920
mababenden Vorschriften von ibnen zu entrichten
war oder wäre . Gegen die Mitteilung ist das
Beschwerdcverfabren gegeben;

2. die näheren Bestimmungen zur Durchführung
der unter Nr . 1 getroffenen Anordnung erlassen
die Landesfinanzämter : sie bestimmen insbeson¬
dere. in welchen Zablungszeiten die Steuer zu
entrichten ist.
Berlin , den 20. Anril 1920.

Der Reichsminister der Finanzen,
gez. Dr . Wirt.

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur Kennt¬
nis gebracht mit oem Bemerken, dab sie lediglich
für natürliche Personen im Sinne des 8 2 Ein¬
kommensteuergesetzin Betracht kommt.

Die auf die schriftliche Mitteilung bin vor¬
läufig zu entrichtende Steuer ist in vierteljährlichen
Raten und zwar die erste Rate 14 Tage nach Zu¬
stellung der Zahlungsaufforderung , die übrigen bis
zum 15. der Monate August. November 1920 und
Februar 1921 an d,e Steuerbebestelle des Ortes des
Wohnsitzes oder Aufenthaltes abznfiihren . F3S0

Der Präsident des Landesfiranzamts.

Kaufmann. Verein Wiesbaden. E.V.
Einladung

zur

Mitgliederversammlung
am Mittwoch , den 16. Juni , abends 8 Uhr,

im oberen Saale des Europäischen Hofes,
Langgas o 34.

Tagesordnung : 1. Die neuen Tele¬
phongebühren . 2. Vorbesprechung betr . uns.
ordeqtl . Mitgliederve Sammlung am 25. Juni.
3 Beteil .gun : des Kau mann . Vereins an der
Herausgabe des Kurprospektes . 4. Stellung¬
nahme ae - Kaufm. Vereins bez . der Kehricht-
Abfuhrgebühr . F376

Bei dir Wichtigkeit der zur Verhandlung
stehenden Tages rdnung ist die Anwesenheit
eines jeden Mitgliedes dringend erwünscht.

Der Vorstand.

Monopol
Theater

Wilhelmstr . 8. Tel. 140

ist der Besuch unseres
Lichtspielhauses.

Darsteller
von Weltruf

wie:
» >-Erich Kaiser-Titz

Leopoldina Konstantin
M> Käte Dorsch
n > Paul Hartmann

Jlka Grücning
» > Wilh. Dlegelmann
M> 01za Englu. a.

Spie .ze t
täglich 3—lOVj Uhr.

Franz . Kognak
Weinbrand 40%
ganz bervorrag . Qual .,
gröberes Quantum , auch
geteilt , abzugeben zum
Breife von Mt 46 —, ie
ca. % L .-FI . einschl. Glas,
Kiste u. Freigeld

Hch. Schäfer , Biebrich,
Elisabetbenstrahe 5.

Land-Eier
vorzüalich zum Einlesen
jedes Quantum lieferbar

Gebe . Zinn,
Herderstraße 3.
Telephon 3579.

Am 18. tu 19. Juni er ., vormittags 10 Uhr
_ beginnend, läßt Herr Sabin wegen Aufgabe seiner

Weisung auf das Postscheck- oder Bankkonto ' bei der I Pension sein sämtliches in bestem Zustand befindliche
oteuerhebettelle erfolgt , die für die Entrichtung der
oon dem Arbeitnebmer zu entrichtenden Einkommen¬
steuer zuständig ist.

Das Landesfinanzamt kann die ihm nach Abs. l
znstehende Beingnis den Finanzämtern übertragen.

8 17. Der Arbeitgeber haftet dem Reiche für die
Einbehaltung und (Entrichtung des im 8 1 bestimm¬
ten Betrags neben dem Arbeitnehmer als Gesamt¬
schuldner.

8 83 des Rrichseinkommensteuergefetzes.
Wer die nach diesem Gesetze zu entrichtende

Steuer binterziebt . wird mit einer Geldstrafe im
fünf- bis zwanzigfachen Betrage der hinterzogenen
Steuer bestraft N"ben der Geldstrafe kann auf Ge¬
fängnis erkannt werden

Gleichzeitig weise ich auf die Strafoorschriften
der 88 353, 367 der R -ichsabgabenordnung bin.

Hiernach ist also jeder Arbeitnebmer verpflichtet
sich von der Gemeindebehörde seines Wohn- oder
Besckäftigvngsortes eine Steuerkarte ausstellen zu
lassen Die Steuerkarten sind bei der Gemeinde¬
behörde unentgeltlich zu haben.

Der Abzug vom Arbeitslohn bat znm ersten
Male an dem auf den 25. Juni 1920 folgenden ersten
Lobnzahlungstage zu erfolgen.

Die dem Landesfinanzamt nach 8 12 der Bestim¬
mungen rustebcnde Befugnis ist den Finanzämtern
übertragen worden . Dic entforechenden Anträge sind
also bei dem zuständigen Finanzamt zu stellen.

Der Präsident des Landesfinanzamts.
gez. Saemisch.

Vorstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht
Ueber die Ausgabe der Steuerkarten in der Stadt

Wiesbaden ergeht noch besondere Bekanntmachung
durch den Magistrat.

Wiesbaden , den 12. Juni 1920 Fzgo
,_ _ Finanzamt,

-A 'lLliMkM MlM'kI lieft ioen.
l" aus - u Dienstag, de» 22. Juni 192,, Beim » 9 Uuronbet

- 1 der F , chzuchtanstalt. Wirse am b ickclsberg. FaH wiese
Himmelcwiese, Schloßwiese, Schwarzestock, Seibelsrod,
Chiistophelsrod.

2. Mittwoch, den 23. Juni 1920, Beginn 9 Uhr am
Mühlrod . Mühirob-, Schnnrzbach-, Alte Forst. , Johann
Toste-, Schuhmachers-, Ejchhachioieje, tte.ne, obere und
untere Kes.elwiese. F224 *

Inventar ö fentlich meistbietend gegen gleich ba. e
Zahlung im Hause

Gartenstratze 18
versteigern.

Zum Ausgebot kommen:

9 komplette Schlafzimmer,
1 « . 2tür . Schränke mit u. ohne Spiegel,
Polstergarnituren , einzelne Sofas und
Sessel . Chaiselongues , Vertikos . Schreib
tische, l Büfett , l Ausziehtisch , Teppiche,
runde , viereckige, ovale Tische, l Anzahl
Rohrstühle , zirka 25 komplette Fenster -Zug
und Uebergardinen , Stores und Portieren,
1 grohe Partie Bettwäsche , Decken und
Chaiselonguesdecken , Korb - Tische, »Stühle
und -Sessel , Kokos- und Linoleumläufer,
diverse Bilder und Lüster, Küchen-, Der-
schlug-, Cis - und Vorratsschränke , Earten-
möbel , Garderoben , sowie eine große
Anzahl Küchcn- und Haushalts , eräte,
lebe , dr Pflanzen , 5 Firmenschirde«,

Besichtigung vor der Versteigerung.

Wiesbadener Auttionshaus
Willi Wink

Lklifenftr. 43. Wiesbaden.
ounoi

Tel. 5207.

Reklameflächen
am « iosr in der TurchgangShalle
des Tagblatthauses zu vermieten.
Näh. Schalterhalle, Kontore recht».

Weinzentrale Mannheim
lief , an Mitglieder Weine
v. Liter v. 14.50 Mk an.
Näh . durch den Vertreter
Fram Schulz. Wiesbaden
jetzt Adelbeidstr 95.

Annahme

gebr.Mösl
und Einricht., sowie aller
Gegenstände-um

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.

Otto SlUMMrg
Aultionator u. Taxator.
GesckartSIok. Helenenstr.2S

Telipbon 3(29.
lAeöffnet von 2—6 Mr.

Mal
(Mittelschnitt)

garant . rein überseeisch,
100 Gr .-Pack«ng 5 Mk.

Zoseph Witte,
Zigarren - Spezialgeschäft,
nur Schiersteiner Str . 1»,

Ecke Adelbeidstr.

BnDte Mzel
Kranzplatz 10. «„

Eigene Thermalquelle.
Groß. luft. Babe aus.
10 Bäder Mt. 15.—
einschl.Wäsche Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Händler ! Hausierer!
Leichte Arbeit , viel Berd. l
Gablonzer Bijouteriewar.
(wie echt), reichh. Ausw.
in H.- u. D.-Ringen . Ubr-
ketten . Broschen, Kragen»
u.Mansch.-Knöpf.. Kraw .-
Radeln u. viel . a. Schlag,
zu soottbill . Preis . A. W.

Reis , ins H. R. Pollak.
Frankfurt/M .. Laubestr.40

dsseitiyt schmerzlos
innerhalb 24 Sfunden
unser Beugamif
Prospekte mit vielen

Dankschreiben gratis
ieumersiOKöln

Saiierring ät>
_F2D0»

IliWichkiMI
aller Art gegen Fliegen,
Ameif., Schwaben. Akotterz
auch gegen Nagetiere.

SlOMle Mk.
Lauttusstrabe ü.
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anns Sehuhklitiik
> Mur Groldgasse 15 . -

Einziges Geschäft am Platze.
Alle  Schuhreparaturen

schnell u. billig.
Verarbeitung von pr 'ma Kernleder (Krupon)

a. d. ält . besten Lederhandl.

1. Unbebaute Grunduücke . 127405 84 1. G schäftsguthaben. . . 52395 45
2. Miethäuser. 654033 08 i 2. Reservefonds. 8555 74
3. Geschäftsanteil . . . . ^300 — 3. Grundftücksausgl.-Fonds 20000 —
4. Vorausbezahlte Prämie 64 20 4. Hyt otheken . . . . . 669090 93
5. Rückständige Miete . . 176 — 5.Unkündb.Schuldverschreib. 32600 —
6. Sonstige Forderungen. 5510 91 i 6. Sonstige Schulden . . 9580 72
7. Kassenbestand. 6849 80 7. Gewinn. 2116 99

794339 83 794 339 83

MMlAMM 10  MV.
Dienstag , den «. Juli 1S2V (nicht am 23. Juni ) ,

vormittags ll 1/» Uhr, versteigern die

MeMMNelmMMer E.V.. Mein
in Mainz , im Saale der „Liedertafel " , Große Bleiche 56,
ca. 45/1» 16/2» 2/4  Stück 1919 er und
1/4  St . 1917 er AlsheiinerWeitziveiiie

Idar .mter ganz hervorragende Riesling-Gewächse).
Die Weine kommen glanzheU zur Versteigerung.

Probetage in Alsheim für die Herren Kommissio¬
näre und Interessenten im Lokale des Mitgliedes Herrn
Joh . Wetzet (früier „Deutsch s Haus") am Mittwoch,
den 23. und Donnerstag , den 24. Juni , von vormittags
9 Uhr ab.
Bereinigte Weingutsbesitzer E. B., Alsheim (Rheins,.)

Die Geschäftsführer : Adam Balz . Jean Bretzer.
Fernruf : Alsheim Nr. 17. F 60

l

Vornehme

Somnierfrische Familienpension
Dotzheim

Kaffee Panorama
Villa Waidfrieden . Telephon 6203.

i „ „„
'iönlgslelner Hof (Grand Hofei ).
Sanatorium Dr . Kohnstamm.

Pension Germania.

„tlutter Engel“
Erstklassiges Wein - u. Bier - Restaurant

Gegründet 1836. Inh. Rud . Kleemann
Telephon 466 . >s Langgasse 52.

Schöne , kühle Räume.
Diner v . 12-21/2 Uhr. Souper v. 6- 10l/t Uhr.

Erstklassige Küche.
\ Prima Weine. Bestgepflefete Biere.

Schöne Nebenräume zum Abhalten
von Festlichkeiten, Hochzeiten usw.

Auto -Ersatzteile
TreH-, Höbet-, Bohr - und Fräsarbciten fertigt an

K. Hühnergart !), Maschinenbau
Totzheimer Straße «2.

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Str . 105 . Tel . 5010.

GTabakO
rein u. lieber ?.. Pfd . 18̂ - .
20.—. 22.50 u. 26.50 Mk..
a . 100-Gr .-Pak .. lauf . ab».

Zigarren
Uebersee von 75 Pis . an.

Zigaretten
voll, von 26 bis 50 Pfs.

Kautabak
die Rolle Mk. 1.60.

Meftrnd-
v,  strotze 22, Pt.

Aus meinen Ladenbest,
au verk. : Rot . u. gestreitt.
Matr .-Drell (Friedens-
ware ). Eimbe . Kordel.
Ringband . 1 Mir . 10 Pi.
Rucksäcke. 1 St . 5 Mk.,
Galerieborde . Klopf
peitschen Sr . 80 Pf.
Sattlerei Weismandel,

Schwalbacher Str . 45. 1.

1 MechanittWen
mit Bremse, 300 Mark,
1 Fahrrad m. neiler Bereif.
680 Mk. zu verk Holland,
Scdanstraße 5. ,

piliiuuilipiiiiimiiijip IliiiiiiiiiiiiiiimifmninpiiraiiiiljllPmiiiiiiji

jDriKkfacben
jeder IRrf liefert in kürzester 3eit

bei malziger ßerecbnung die

L . BEKbellenberg kbe |
lbofbu <bdru <kerei
♦ ♦ ♦’ Wiesbaden ♦ ♦ ♦

iKontore!m „Cagblaftbaus“
jfernruf 6650 - 53.

Forderungen Bcrmogensstand am 31. Dezember 1919. Schuldeu.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1919 . 95 mit 108 Anteilen
Eingetreten . 36 „ 37 „
Ausgeschieden 1 „ l Anteil.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1920 . 130 mit 144 Anteilen.
Das Eeschäftsguthaben hat sich um 8175 Mk. , die Haftsumme

18000 Mk. erhöht.

str« e«-VWMs-tee'i 11  Sinti» .E.®.m.ü.
Beiz . Brinkmann.

um

spulwünnar.
Alleinverkauf - * •.«•*•*«>

Devermin
;ebraucht man mit bestem
ürfolg gegen Spul - und
Maden - Würmer.

Schiitzenhof - Apotheke , Langgasse 11. 428

Ncational - Hossen
auch mit hoher Registrierfähigkeit.

C. Herl «, Wiesbaden,
Niederwaldstr . 11. Telephon 1400.

Prof . Dr . med.
Toufon

Spez ialarzt f. Hautkranke
hält jetzt 720

Wilhelmstraße 38,2
werktags von 7,10 —V,12
Uhr Sprechstd . Tel. 8767.

Steintdpfe f
besonders preiswert.
2Ltr .-Topf Mk. 4.—

I^um &inm?t -001tJnJu3l  I

MlhHccker
Grossinichenemrichiungen

SdhUlerplate &.

Frisch eingetroffen:
Ii Soll.

SOMm-lMatlne
Psd. Mk. 14.- ,

bei 5 Pfd . Mk. 18.75.
Soll. Müetltige

Stück Mt. 1— .

G . Jung.
Kolonialwaren,

Sedanplatz 3. De». 4521.

Ein zugfettes Arbeits¬
pferd prersw . verk. Näh.
F . Kremer .Hartingitr . 1,1

1 Wurf,unse Sunde
zu vk. Armenruh -Muhle,
Biebrich a. R b._
"Sin Trauerhut «. zwei
blaue seid. Kleidchen für
Mädchen v. 10 I , b. zuverkaufen. R . b. Rudolph.
Frankenitratze 14.

Eleg . D.-Salbichnbe.
mit Lackblatt , ©rohe 41,
150 Mk.. weihe Mädchen-
stiefel. engl. Absatz, breite
Form , Nr . 39. 95 Mk.,
braune Ledergamaschen
125 Mk. zu verkaufen bei
Lebbin. Euitav-Adolistr.12

. Linolcu

1 Weggon neue
ital. geibfl.

1«

Pfd. Mk. 1.20
Neue ital.

Pfd. Mk. 1.50
i. Zentn. billiger.

groBe Partie
zum billigsten
Tagespreis.

Wiesbaden
Marktplatz 3.

6458 Tel. 6458.

Jlöijerein« Formier
Rüde . 2%. 3 ., wachsam,
Schliefer , zu ok. H. Kiefer

angeniÄwalbnch._
entscher Schäferhund
(Rüde, IO Monate alt ),

2 deutsche Schäferhunde
(1 Rüde, 1 Hündin,
6 Wochen alt),

3 For -Terriers
sam 24. 6. 6 Wochen alt)

zu verkaufen.
Nitzling , Sonnenberg,
Wiesbadener Straße 26,

— Seitenbau . —

Scbr . Linoleum -Teppich,
gute Qual . H.-Panamahrit
billig zu verk. Hafela«,
Schwalb. Str . 43, Gth. 1.

Schlafrimm .. nußb.-pol.,
m.©las u. Marm ., Rotzh.-
Matr . 5800 Mk./ desgl.
mod.. in echt Eichen,
7800 Mk.. Etzzim.. dunkel
Eichen, nur 2800 Mk..
Pitch -Küche m. Lin . nur
1480 Mk.. aebr. Küche,
600. 1000 Mk.. ein, . Bett,
v. 100 Mk.. Waschkomm,
m. M . 460 Mk.. Rußb,-
u. Eich.-Kl.-Schrank 350.
gr. Trumeausv . 580 Mk.,
Sofatisch , oval . 90 Mk.,
fern , zu Herabgei. Prers
mehrere Sofas . Diwans,
Thais .. Schreib-. Räb - u.
Aussicht .. Stühle . Pilder
Spiegel . Deckb.. Matratz.
K, Graubner . Adlerftr 3.
Wegen Anfa . d. Squsb.

Kanapee . Stühle . Kuchen-
chrank. Regulator . Dam --

llbr . Grammophon mit
16 Doppelvlatten u. ver¬
schiedenes and . preisw . zu
vk. Schwalbacher Str 43.
Mittelb . rechts, b. Fleck.
Nachmitta gs bis 12 Uhr.

Sota . ich. Trumeau
m. Spiegel (Mah .) f n.
Schliebkorb. schön. Schlaf¬
sofa m. Eobelinbez . vr.
Ledersofa, einige schöne
Politeritiible . Tbaiselong ..
sch. Kinderbett , einz. Kiff-
sowie Kiffen u. Polst -r i.
Kinderwag .. g. Robrseffel
bill . zu verk. Bernhardt,
Dotzheimer Str 20. Mtd.
Spaaaen re»ar . Steiner.n. ReiiSen̂-Tbeatec.

Trschfuse.
lief ., mod. gedreht , zu
vk. Weyershäuser u. Rub-
samen^ Lus senstraße 17.̂

Eln ^ llleinmadchen
zu 3 Personen per sofort
gesucht (Wäsche a. dem
Sause ). Mangeot -Serla.
Alw inenitratze 10. 2.

Laufmädchen
dort gesucht. Stirp,

Faulbrunnenitratze 9.

Verloren
ein Brillantring mit
3 Steinen . Der redliche
Finder wird gebet., den¬
selben geg. gute Belohn,
abzug. Hotel Schwarzer
Bock. Kramvlatz. _

Schirm
gebogener Rohrgriff mit
Goldknopf, abhanden ge¬
kommen. Gute Bel. Gefl.
Nachr. Sch.ichterstr. 3. Part.

Arme Kriegerswitwe
verlor Montag mittag
in d. Cooverative Fried-
rickitr. Handtasche m. In¬
halt . Ausweis u. Unter-
itützungspaviere . auf den
Namen Schmidt lautend.
Der ebrl . Finder w. ged.,
dies. geg. Bel . b. Rudolph
Fra nkenstr. 14. abzugeb.

Gold. Kettenarmband
Samstag Wintergarten
verloren . Abzugeben der
Müller . Moritzttr . 35.

Spanp-Reparaturen
werden gut u. biliigausgef.
Spezial - Damenfris .-Salon

Benny Tertaorst,
Langgasse 11, 1,

Schützenhof -Apotheke.

ums-
orlegenieifea

im Möbelwagen ohne Um¬
ladung

von Wiesbaden nach Trier,
v. Köln a. Rh. n. Wiesbaden,
v. Hamburg n. Wiesbaden,
v. Magdeburg n. Wiesbaden,
v.Essena.Ruhrn .Wiesbaden.

Spediteur
Adolf Mouha

Scharnhorststratze 29.
Telephon 2656.

Scheune
Franks . Str .. massiv geb.,
v. 1. Juli zu verm.. ev.
zu verlaufen . Köttel,
Schwalbacher Str . 67. 1.

« « Sauen
Leder-Handsch. verloren,
©eg. h. Belohn abzugeb.
Hotel Euroo . Hoi._

Verloren
kl. schwarze Seidentasche
m. Billett 2. Kl . Darm¬
stadt u. Kurkarte . Ab¬
zugeben gegen Belohn.
Frankfurter .Str aft . 8.
verl Geg. Belohn, abzug.
Bertramstr . 21, 3 r._

Für Kino
oder Kaffee!

Amertt . Piano mit Borsetzer
spielt Klavier, Harmonium, Gitarre u. Zither,
wunderbares Instrument , preiswert zu verk.

Siliert , Scheffelstraße 4.

Preisermäßigung!
Schuhmacherei Wagemannftrahe 35.

Sohlen und Fleck aus bestem Kernleder
in bekannt guter , sauberer Ausführung.

KopMdienOndulieren Frisieren
Giersch, Go!dg. 18,

Ecke Languasse.

Die Geburt eines prächtigen
Stammhalters

beehren sich anzuzeigen

Josef Jung bauer u . Frau,
Gustel , geb . Schmidt.

Wiesbaden , den 14 . Juni 1920.

Die glückliche Geburt eines
kräftigen Jungen

zeigen hocherfreut an
Joseph Sewonu u. Frau,

■Rosa, geb. Make.
Wiesbaden, den 13. Juni 1920.

Merer HausbuW
verlor am 14. Juni zw.
214 u. 314 Uhr auf dem
Wege v. Luisenstr. 19  brs
Kl . Burgstr . ISO Mk. Der
ehrl . Finder wird gebet.,
den Betrag gegen gute
Belohn , bei Albert Wust,
Kl. Burgstr . 11. Sinter-
baus . adzuaeben.

Dunkelgrüner Tuchgürtel
mit 2 melierten Knöpfen
i d. Westendftr. verloren.
Abzug, geg. Bel . Westend-
itr . 12. 2 l . Trevvenauf g.

Kl. ichw. Brosche mit
Perlen a . d. W. Kurbaus
verloren , ©egen Belohn,
abzugeben bei Fumk,

"4AetBRiaBe
Geld gefunden. Abzuh.
" ' . 38. 2. Etaae.
Den beiden anonymen

Schreiberinnen aus der
Dotzheimer Strotze

herzlichen
Dank

für ihre Anzeige.
Die vermutlichen

Inhaber freier Zimmer.

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmasazinm » in
Gegr. 1860. Fern. 576.

« »ttufer Str . 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner des

Bereins für Feuev-
bestattung. E. B.

Statt Karten!

Karl Eugen Metzler und
Frau Erna , geb. Friedländer

zeigen die Geburt ihrer
Tochter

Gisela Charlotte an.

Sonnenberger Str. 14, z. Zt. Stadt . Krankenhaus.

Ein sanfter Tod erlöste nach kurzem, schwerem
Leiden unsere li be, gute Mutter . Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schw. ster, Schwägerin
und Tante

|3iQulil| e!iRine|)flrtina!in,fnd
geb. Haas ,

im Alter wn .73 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie L. Hartman «,
„ E. Hartma n»
„ L. Hartmann,
„ R. Schlosser,
„ H. Kirchner.

Wiesbaden , den 12. Juni 1920.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 16. Juni,

nachm. 41/« Uhr, von der Trauerhalle des
Südfriedhofes aus statt.

Blumen- und Kranzspendendankend verbeten.

Sonntag abend J/29 Uhr entschlief sankt
plötzlich und unerwartet nach kurzem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden unser
heißgeliebtes einziges , hoffnungsvolles Söhn-
chen , Brüderchen , Neffe und Cousin

Christian Notier
im blühenden Alter von 14 Jahren.

Die tieftrauernden Eltern:
Georg Noller und Frau Maria,

geb. Hcnn,
und Tochter Lisa.

Wiesbaden , den 13. Juni 1920.
Römerberg 27.

Beerdigung findet Donnerstag , 3' /, Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt-

Gott der Allmächtige nahm heute früh
6 Uhr mein teuere und treue Gattin

Frau Bertha Wolf-Brenne
nach schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden zu sich in die Ewigkeit.
Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen:

Gustav Wolf.
Wiesbaden , den 1». Juni 1920.

Ruhbergstrasse 9.
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